
 
DISCOVERING HANDS®:  
BESSERE BRUSTKREBSFRÜHERKENNUNG  
DURCH BLINDE UND SEHBEHINDERTE FRAUEN 
 
 

 
discovering hands®    Adresse: Kontakt: 
gUG (haftungsbeschränkt)    Großenbaumer Str. 28 Fon:   +49-208-37583499 
Ihr Ansprechpartner:    D-45479 Mülheim an der Ruhr Mobil: +49-176-70095023 
Stefan Wilhelm    Germany stefan.wilhelm@discovering-hands.de 
  www.discovering-hands.de  

   

Brustkrebs ist nach wie vor die häufigste Krebserkrankung und eine der häufigsten Todesursachen von 
Frauen – jedes Jahr erkranken in Deutschland knapp 60.000 Frauen an Brustkrebs. Eine frühzeitige 
Entdeckung und Behandlung von Brustkrebs ermöglicht weniger Belastung für die Betroffenen und verbessert 
die Überlebenschancen der Patientinnen erheblich. 

> Blinde und sehbehinderte 
Menschen haben häufig 
einen nachweislich 
überlegenen Tastsinn 

> discovering hands® nutzt 
diese Begabung: Wir 
qualifizieren blinde und 
sehbehinderte Frauen als 
Medizinische 
Tastuntersucherinnen 
(MTU) 

> In einer 9-monatigen 
Weiterbildung bei einem 
der vier qualifizierten 
Berufsförderungswerke 
werden sie zur MTU 
ausgebildet 

> Qualifizierte MTU werden in 
gynäkologischen Kliniken oder  
Praxen angestellt 

> Die Tastuntersuchung durch die 
MTU erfolgt nach einem 
standardisierten und 
qualitätsgesicherten 
Untersuchungskonzept unter 
Verwendung von patentierten 
haptischen Orientierungsstreifen  

> Somit bietet discovering hands® ein 
sinnvolles und nachhaltiges 
Tätigkeitsfeld für blinde und 
sehbehinderte Frauen, das die 
Brustkrebsfrüherkennung erheblich 
verbessert  

> Die MTU nimmt sich mindestens 30 
Minuten Zeit pro Untersuchung und 
widmet  jeder Patientin so ein Höchst- 
maß an Zuwendung  

Erste Analysen haben gezeigt, dass MTU in einem direkten Vergleich mehr und deutlich kleinere 
Gewebeveränderungen ertasten können als Gynäkologen (so hat eine Vorstudie ergeben, dass MTU 
etwa ~30% mehr auffällige Gewebeveränderungen finden als Ärzte; die entdeckten 
Gewebeveränderungen sind ~50% kleiner als die vom Arzt identifizierten). Eine klinische Studie in 
Zusammenarbeit mit der Universitätsfrauenklinik Erlangen unter Leitung von Prof. Beckmann ist 
derzeit in der Umsetzung. 

Für weitere Informationen steht unser Team Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung! 


